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Zur Eidesfrage.
Jn dem Kindesunterſchiebungsprozeß, der zur Zeit im

Kriminalgericht zu Berlin eine begreifliche Anziehungskraft
ausübt, hat die Preſſe wiederholt Verweiſe erhalten. Der Vor
ſitzende des Gerichtshofes hat den Wunſch ausgeſprochen, die
Preſſe ſolle ſich jeder Bemerkung über die Verhandlungen ſo
lange enthalten, bis das Urteil gefällt ſei, und er hatte r
diejenigen Zeitungen ſcharfe Worte des Tadels übrig, die
ſeinem Wunſche nicht entſ 1 Man kann ſeine Mahnung
anterſchreiben und muß ſie doch zugleich zurückweiſen.
Sein Tadel trifft jedenfalls diejenigen Organe mit Recht,
die zur Schuld oder Unſchuld der räfin Kwilecka
irgendwie Stellung genommen haben, um die Ent-ſcheidung der Richter, hier alſo der Geſchworenen, nach der

einen oder anderen Seite zu beeinfluſſen Segen wird man
Mißſtände ſehr wohl zur Sprache bringen dürfen, die ſich im
Laufe des Prozeſſes gezeigt haben und deren Erörterung die
Entſcheidung der Geſchworenen in keiner Weiſe berühren kann.
Es ſei bei dieſer Gelegenheit daran erinnert, daß auch bei
früheren Prozeſſen Mißſtände bereits vor der Urteilsfällung
behandelt worden ſind. Jm vergangenen Jahre fand z. B.
eine ſolche Erörterung im e Abgeordnetenhauſe ſtatt

es handelte ſich um die Haftentlaſſung eines begüterten
Angeklagten e eine von ihm leicht zu ſtellende Kaution
und an dieſer Erörterung beteiligte ſich kein Geringerer als der
preußiſche Juſtizminiſter.

Ei der im Prozeß Kwilecka am greifbarſten hervor
Mißſtände iſt offenbar das Vielſchwören. Gerade

i

worden, ſieben Jahre zurückliegen, erwäge wie
es vielen von dieſen ig nicht hervorragendenſein. mußte v objektive Wahrheit von

Nechtspflege ſelbſt zugute kommen.
Daß das Vielſchwören auch bei vielen Fachjuriſten nicht

gebilligt wird, das beweiſen die Ausführungen des Juſtizrats
Dr. Hermann Staub in der „Deutſchen Juriſtenzeitung“.

was ſie ausſagte, für die Wahrheit. Und die Frau ſagte ihm nunmehrGeaſryat und ward auſ dieſe Ausſ g

auch beim r habe ſie ja zunächſt dasſelbe erklärt,
ge J heute ſage, u

Dr. Staub Nach dem beſtehen etz Or
ſein. Aber das Geſetz, das ein ſolches Schickſal ermöglicht, i
veformbedürftig, und nicht bloß in einem Punkte. Die Herren,
die im n darüber beraten, finden in dem be
jammernswerten Geſchick dieſer polniſchen Zeugin mehr Stoff
als in tauſend gelehrten Abhandlungen.

panama. Wie wir von unkerrichteter Seite aus
Berlin erfahren, iſt amtlich von der Errichtung des neuen
Staates noch keine Kenntnis gegeben worden. Die Reichs
regierung hat die neue Republik noch nicht anerkannt ſie wirdſh auch mit der Anerkennung nicht mehr beeilen als andere
Staaten. Jn die Ding 3 der Landenge ſich einzumiſchen,
liegt kein Anlaß vor. Das deutſche Kapital iſt nur in n

m Maße an den kolumbiſchen Finanzen intereſſiert.Mſcheibende iſt, daß wir in jenem Teile der Welt keine politiſchen

Intereſſen haben. Es kann uns gleich ſein, ob der Staat,
in deſſen Gebiet die Waſſerſtraße gebaut wird, Kolumbien oder
Panama oder Nicaragua t. Woran uns liegt, iſt
vielmehr, daß unſere Handelsſchiffe und Waren bei der Be
nutzung des Kanals nicht ſchlechter geſtellt ſind, als die anderer

1 vormitt

Nationen und darauf wird der Abfall Panamas von
Kolumbien ohne Einfluß ſein.

Aus DeutſchSüdweſtafrika. Wie der kaiſerliche General
konſul in Kapſtadt meldet, beſagen die letzten von der Grenze
eingegangenen Depeſchen, daß das tlager der Bondelzwarts
in den Karasbergen von den deutſchen Truppen umzingelt ſei,
daß die übrigen Stämme ſich ruhig verhalten und daß Warm-
bad noch in den Händen der Deutſchen ſei.

Der Bundesrat erteilte in ſeiner DonnerstagsSitzung
dem Antrage des vierten und ſechsten Ausſchuſſes zu dem An
trage Preußens betr. den Entwurf eines Geſetzes über die
Abänderung des Börſengeſetzes die Zuſtimmung.

Die Einbernfung des Reichstages. Ueber den Ein-
berufungstermin des Reichstages verlautet noch immer nichts
beſtimmkes. Hier und da hört man den 4. Dezember nennen.
Die Eröffnung des Reichstages jedoch mit dem Geſundheits-
zuſtand des Kaiſers in Verbindung zu bringen, iſt eine willkürliche Kombination.

Arbeiterſchutzmaßregeln. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht
drei Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 15. d. Mts. betr.
die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in
Ziegeleien, betr. den Vetrieb von Getreidemühlen und betr. die
Einrichtung und den Betrieb von gewerblichen Anlagen, in denen
Thomasſchlacke gemahlen oder Thomasmehl gelagert wird.

Beſchränkung der Kollekten. Die Tatſache, daß Erträge und
Unkoſten bewilligter Kollekten häufig in erheblichem Mißverhältnis
zu einander ſtehen in manchen Fällen erreichen die Unkoſten die
Höhe von 65, 77 und 81 vom Hundert hat den Miniſter des
Innern veranlaßt, den Oberpräſidenten zu empfehlen, über Ge
ſuche um Bewilligung von Kollekten, die ſich über einen größeren
Bezirk erſtrecken ſollen, künftig in der Regel nur auf Grund eines
von dem Antragſteller vorzulegenden Organiſationsplanes zu ent
ſcheiden. Die Hauptſache wird aber, wie die „Berl. Korr“ aus
führt, auch in Zukunft bleiben, daß die Kollekten tunlichſt einge
ſchränkt und nur für ſolche Zwecke genehmigt werden, welche im
Sammelbezirke einem wirklichen Intereſſe entſprechen,

Schiffsbautechniſche Geſellſchaft. Unter dem Vorſitz des
Geheimrats Busley und der Teilnahme von über 400 Mitgliedern
begann Donnerstag vormittag in Berlin die 5. Hauptverſammlung
der Schiffsbautechniſchen Gefellſchaft. Unter den Anweſenden be
fanden ſich die Admirale v. Senden-Bibran und v. Tirpitz. Der
Kaiſer ließ ſich durch ein Schreiben entſchuldigen. Die Verſamm-
lung ſandte an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm und an den
Ehrenvorſitzenden Großherzog von Oldenburg, der wegen eines
Jnfluenzaanfalles ebenfalls ſich entſchuldigen ließ, ein Telegramm
mit dem Bedauern und dem Wunſche baldiger Wiederherſtellung.
Geheimrat Riedler ſprach ſodann über Dampfturbinen. An der
Beſprechung beteiligten ſich Direktor Boveri-Baden (Schweiz),
Kontreadmiral Eichſtedt, Riedler, Busley. Hierauf folgten Vor
träge des Direktors Zopke über Telephon im Seeweſen des Marine
baumeiſters Berling über neue Verſuche über Oberflächenkonden
ſation mit getrennter Kaltluft und Warmwaſſerförderung und Holz
apfels über den Anſtrich von Schiffsböden.

Se. Maj. der Kaiſer empfing Mittwoch vormittag den
Chef des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Lucanus und
unternahm mit der Kaiſerin einen Spaziergang im Park von
Sansſouci. Zur Mittagstafel war Admiral Hollmann geladen.
Nach Tiſch empfing Se. Majeſtät die Meldung des aus Kopen
hagen zurückgekehrten Generaladjutanten v. Moltke. Donnerstag

von 10 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des
Kriegsminiſters Generalleutnants v. Einem, des Chefs des
Generalſtabes der Armee Generaladjutanten Generals der
Kavallerie Grafen v. Schlieffen und des Chefs des Militär
ine Generaladjutanten Generalleutnants Grafen v. Hülſen

er.
Jn den evangeliſchen Kirchen wurde am Bußtage auch noch

des Kaiſers beſonders gedacht, iadem Gottes Hilfe und Bei-
ſtand für die völlige Wiedergeneſung des Monarchen erfleht wurde.
Die Fürbitte war nicht im allgemeinen Kirchengebet eingeſchloſſen,
ſondern wurde zum Schluß der Predigt geſprochen.

Jm Kirchengebet. Der Evangeliſche Oberkirchenrat in
Berlin hat nach der „Poſt“ die ihm unterſtellten königlichen Kon
ſiſtorien angewieſen, die einzelnen Pfarrämter daran zu erinnern,
daß des demnächſtigen Zuſammentritts des deutſchen Reichs
tage s in dem allgemeinen Kirchengebet zu gedenken ſei.

Frau Lily Branuns Geſchichtskonſtruktion. Wie es mit der
Zuverläſſigkeit der Angaben von Frau Lily Braun ausſieht, darüber
geben Mitteilungen, die der „Poſt“ von ſachkundiger Seite zugehen,
einen intereſſanten Aufſchluß. Jn der Vorrede zu den von ihr
herausgegebenen „Kriegsbriefen aus dem Jahre 1870771 von

v. Kretſchman“ behauptet ſie, ihr Vater, der vorerwähnte
eneral v. K., habe im Kaiſermanöver 1887 eine Armee (111)

geführt und mit dieſer ſeinen Gegner, den Prinzen Wilhelm, be
ſiegt. Sie fährt dann wörtlich fort: „Es gab Leute genug, die ihm
dazu nicht Glück wünſchten. Die Kritik aus dem Munde des von
ihm ſo ſehr verehrten alten Kaiſers ſoll rückhaltlos anerkennend
geweſen ſein. Es war die letzte, die mein Vater von ihm vernahm
und die er überhaupt erteilte.“

Mit dieſen Behauptungen vergleiche man nun folgende Tak
ſachen: Jm Herbſt 1887 ſollten das 1. und 2. Armeekorps, und
zwar ein jedes für ſich allein, Haiſermanöver haben. Armeen gab
es dabei nicht zu führen. Den Uebungen des 1. Armeekorps konnte
der Herrſcher nicht beiwohnen, da ſich der Kaiſer gelegentlich
einer Flottenſchau eine Erkältung zugezogen hatte. Zu den ſpäter
beim 2. Armeekorps ſtattfindenden Uebungen traf der unterdeſſen
wieder geneſene oberſte Kriegsherr zur Freude ſeiner treuen

am 12. September in Stettin ein und befahl während
r daß Prinz Wilhelm, unſer jetziger Kaiſer, das

in n garniſonierende GrenadierRegiment König Friedrich
Wilhelm IV, im Rahmen der Uebungen führe, Aus dieſen Mit

Geschältsstelle jn Bern Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.
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teilungen ergiebt ſich zur Genüge, wie tendenziös in
ſozigldemokratiſchem Sinne Frau Lily Braundie Tatſachen zu gerichtet hat. Auch dieſer Zug iſt
äußerſt bezeichnend für die Herausgeberin der Kriegsbriefe und ihr
Beſtreben, der Umſturzpartei neues Material zur Verhetzung gegen
die Monarchie und unſere ruhmvolle Armee zu liefern. Die
Dreiſtigkeit, mit welcher hier dem Publikum völlig im Widerſpruche
mit der Wahrheit ſtehende Tatſachen unterbreitet werden, iſt wirk
lich geradezu erſtaunlich.

Ausland.
Großbritannien

Der Beſuch des italieniſchen Königspaares.
Der König und die Königin von Italien ſind am Donnerstag von

Windſor nach London gereiſt, wo ſie in der Guildhall vom LordMayor
feierlichſt empfangen wurden. An den Empfang ſchloß ſich ein Feſt
mahl, bei welchem der König auf den LordMayor, „den ausgezeichneten
Vertreter der City von London“, trank.

Mittelamerika.
Eine Geldfrage.

Das Council of Foreign Vondholders zu London hat ve
ſchloſſen, ein Schreiben an das Auswärktige Amt zu richten mit
dem Erſuchen, der Republik Panama die Anerkennung zu ver
fagen, wenn deren Regierung nicht einen angemeſſenen und ge
rechten Anteil von der kolumbiſchen Staatsſchuld übernimmt.

Der Kanalvertrag.
Der Wortlaut des zwiſchen dem Staatsſekretär Hay und dem

Geſandten der Republik Panamag Bunau-Varilla vereinbarteil
Kanalvertrages iſt zwar noch nicht veröffentlicht; doch iſt folgendes
von ſeinem Jnhalte bisher bekannt: Panama tritt auf ewig den
Vereinigten Staaten alles Landgebiet überall in der Republik ab,
das in Verbindung mit dem Bau, dem Betriebe und der Unter
haltung des Kanals für wünſchenswert befunden werden kann.
Der Vertrag gewährleiſtet den Vereinigten Staaten auch das
volle Souveränitätsrecht über einen Land
ſtreifen von 10 bis 12 engl. Meilen Breite zu
beiden Seiten des Kanals. Ferner erhalten die Vereinigten
Staaten die Erlaubnis, die Linie an den Endpunkten mit Be
feſtigungen zu verſehen und poligeilich zu überwachen. Die
Städte P Colon behalten ihre Selbſtverwaltung unterama und
der Oberhoheit der Republik ſo lange wie ſie die Ordnung und die
Regelung der Geſundheitsverhältniſſe zur Zufriedenheit der Ver
einigten Staaten aufrecht erhalten. Die Nichterfüllung dieſer Be
dingungen gibt den Vereinigten Staaten das Recht, die genaue Er
füllung ihrer Wünſche durchzuſetzen und ſogar Gewalt anzuwenden,
um ſich Gehorſam zu erzwingen. Panama erhält 10 Millionen
Dollars. Der Vertrag ſieht ferner vor, daß der Kanal neutral und
allen Völkern zu den gleichen Bedingungen geöffnet bleibt. Der
Präſident Rooſevelt hat noch nicht beſtimmt, wann der Vertrag dem
Senat zur Ratifikation unterbreitet werden ſoll. Es verlautet,
der Präſident beabſichtige, die Einbringung des Vertrages ſo lange
zurückzubehalten, bis durch ſeine Beratung die geſetzgeberiſchen
Arbeiten während der laufenden außerordentlichen Tagung nicht
mehr aufgehalten werden,

Türkei.

Zur Lage
Wegen der Verzögerung der Antwort der Pforte bereiten die

Votſchaften der Ententemächte einen neuen Schritt vor. Das den
Bulgaren verſprochene AmneſtieJrade iſt bisher nicht erlaſſen wor
den. Auf bulgariſcher Seite beſchwert man ſich auch über die
Drangſalierung makedoniſcher Dorfbewohner, die ſich unterworfen
haben, und über die Grenzzollſchikanen.

Die Abſetzung des Walis von Konia Teivfik Bei kann als
Zeichen der Befeſtigung der Stellung des Großweſirs, die eine zeit
lang als unſicher gehalten wurde, angeſehen werden. Ein Tele
gramm aus Konſtantinopel behauptet, gemäß den Jnformationen
der Pforte wende man gegen die Flüchtigen in Bulgarien
Drohungen an, um ſie an der Rückkehr nach der Türkei zu ver
hindern. Die Flüchtigen hätten indes wiederholt erklärt, daß ſie
geneigt ſeien, ihre Wohnſtätten unter beſtimmten Bedingungen
wieder aufzubauen, wie u. a. unter Garantie der europäiſchen
Kontrolle und der Gewährung einer allgemeinen Amneſtie.

Gerichtszeitung.
Kindesnnterſchiebung.

Berlin, 19. Nov. Nach Eröffnung der heutigen Sitzung durch
LandgerichtsDirektor Leuſchner wiederholt die Zeugin Cäcilie
Meyer auf Aufforderung des Vorſitzenden nochmals die Perſonal
beſchreibung derjenigen Frau, an die ſie ſ. Z. ihr Kind verkauſt hat.
Sie ſchildert dieſe als eine ältere Dame von 60 Jahren, deren Geſicht
nicht länglich, ſondern rund geweſen ſei. Der Vorſitzende legt ihr eine
alte Photographie der verſtorbenen Fran Andruszewska vor und die
Zeugin erklärt, daß die bewußte Dame wohl ſo ausgeſehen habe, aber
etwa 30 Jahre älter geweſen ſei, als die Frau auf der Photographie.
Auf Befragen des Erſten Staatsanwalts Steinbrecht erklärt die
Zeugin, daß ſie dem Kinde Papiere, wie Taufzeugnis u. ſ. w., nicht

m habe. R.A. e habendie tr. Damen, die das ind abholten, gewußt, daß es
ſich um ein nicht neugeborenes Kind handelte, denn die Zeugin hat
früher ſchon ausgeſagt, daß die Damen zuerſt geäußert hätten, das
Kind ſei eigentlich ſchon etwas zu groß. Zeugin Meyer gibt zu,
daß die Damen über das Alter des Kindes wohl durch die Hebamme
Moll unterrichtet geweſen ſein mögen.

Erſter Staatsanwalt Steinbrecht kommt noch einmal auf die
in der letzten Sitzung verleſene Auskunft der Oberpoſtdirektion zurück.
Wie er aus den Zeitungen erſehen, ſcheine irrtümlich angenommen zu
ſein, daß dieſe Auskunft auf das von der Gräfin an den Dr. Roſinski
u Telegramm ſich bezogen habe. Dies treffe nicht zu. Die

uskunft bezog ſich nur auf zwei von der Verteidigung eingereichte
Telegramme, die beweiſen ſollten, daß Verzögerungen in der Beſtellung
von Telegrammen vorkommen.

Graf Hektor v. Kwilecki tritt vor und bittet, mit Rückſicht
darauf, daß in der Preſſe, namentlich in der Warſchauer, unzutreffende
Darſtellungen enthalten ſind, folgende Erklärung abgeben zu dürfen
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1. Nicht wir, ſondern die angeklagten gräflichen Eheleute haben es
für angezeigt erachtet, die Entſcheidung über die Legitimität des Kindes
den Gerichten zu übertragen, indem ſie den Vorſchlag meines Vaters,
die Angelegenheit in dem diskreten Rahmen einer Erörterung im engen
Familienkreiſe zu prüfen, abgelehnt hatten. Nachdem aber die Sache
auf Anregung des gräflichen Ehepaares zur öffentlichen Beſprechung bei
Gerichten gelangte, mußte man mit logiſcher Konſequenz verlangen, daß
auch auf dieſelbe Weiſe das geſamte und durch dritte Perſonen enthüllte
Material zur Aburteilung gelange.

2. Trotz meiner hier wiederholt Verſicherung, daß
meine Tätigkeit nicht durch Rückſichten auf pekuniäre Vorteile veranlaßt
war, ſind Zweifel an der Aufrichtigkeit meiner Worte erhoben worden.
Um einen klaren Beweis für meine Abſichten zu liefern, erkläre ich
hiermit feierlich, daß ich auf das Majorat Wroblewo, falls die Frage
an mich herantreten ſollte, ſür meine Perſon verzichten werde.

S. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wird der Amtsrichter
Koffka, der vier Jahre in Wronke amtiert hat, darüber vernommen,
welcher Art die dort in Prozeſſen der Gräfin auftretenden Zeugen ge

weſen ſeien. Er bekundet, daß die gegen die Gräfin eingereichten
Kaufklagen nicht abriſſen. Er macht Mitteilungen von einem Prozeß,in welchem immer gleich zehn Zeugen auf der einen Seite mit e

kundungen auftraten und dieſe beeideten, während ihnen gleich zehnZeugen gegenüber traten, die genau das Gegenteil beeideten. Er habe

damals die volle richterliche Ueberzeugung gehabt, und dieſe auch im
Urteile ausgeſprochen, daß mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit der
dortigen Zeugen beiden Teilen keinerlei Glauben beizumeſſen ſei. Der
Nachweis des Meineides ſei aber nicht gelungen.

Staatsanw. Dr. Müller: Weiß der Zeuge etwas davon, daß
gegen den Angeklagten Grafen v. Weſierski Kwilecki einmal ein Ver
fahren wegen Brandſtiftung geſchwebt hat? Zeuge: Nein, das
iſt mir nicht bekannt.

Erſter Staatsanw. Steinbrecht: Jch bitte Herrn Dr. Störmer
ſich darüber zu äußern, welche Stellung Herr Dr. Roſinski bei der
angeblichen Geburt am 27. Januar in der Privatwohnung der Gräfin
eingenommen hat. Es ſcheine dem Dr. Roſinski vorgeworfen zu werden,
daß er nicht energiſch genug die Unterſuchung der Gräfin bezw. des
Kindes gefordert, ſondern ſich bei der ablehnenden Bemerkung der Gräfin
beruhigt habe.

Gerichtsarzt Dr. Störmer: Er würde genau ſo gehandelt
haben, wie Dr. Roſinski, der als Hausarzt ſeine Pflicht völlig getan
habe und keine Veranlaſſung hatte, gegen den Willen der Dame, bei
der er eine gute Hausarztſtelle inne hatte, ärztliche Verrichtungen vor
zunehmen und damit vielleicht dieſe ſeine Hausarztſtelle zu riskieren.

R.A. Chodziesner: Nachdem der Herr Staatsanwalt hier
einen Zeugen gefragt hat, ob ihm bekannt ſei, daß gegen den Grafen
Weſierski-Kwilecka einmal nämlich im Jahre 1865 ein Verfahren
wegen Brandſtiftung geſchwebt, muß ich eine Frage ſtellen, die die Ver
teidigung gern unterdrückt hätte. Jch frage alſo See Dr. Störmer:
Jſt ihm bekannt, daß gegen einen in dieſem Prozeß aufgetretenen
mediziniſchen Sachverſtändigen, nämlich den Prof. Dr. Dührſſen,
einmal ein Verfahren wegen fahrläſſiger Körperverletzung unter Vernachläſſigung ſeiner Verufspflcht geſchwebt hat

Dr. Störmer: Ja, ein ſolches Verfahren hat geſchwebt, es hat
mit Freiſprechung geendet, nachdem eine Reihe ſehr berühmter Gynäkologen

das x 7 des Prof. Dr. Dührſſen als berechtigt anerkannt hatte.
R.A. Chodziesner: Es genügt mir, feſtzuſtellen, daß die

königliche Staatsanwaltſchaft einmal gegen den Sachverſtändigen, den
ſie in dieſem Pro vorführt, eine Anklage erhoben hat.Staatsanw. Dr. Müller: Das Lerſehrey war damals doch
auch weſentlich im Intereſſe des Prof. Dr. Dührſſen eingeleitet worden,
um eine Sache, bei der Haß und Verfolgungsſucht die Triebfeder
waren, zum Austrag zu bringen.

Erſter Staatsanw. Steinbrecht: Da die Bemerkung des
Herrn Verteidigers vielleicht dahin wirken könnte, die Autorität des
Prof. Dr. Dührſſen zu erſchüttern, ſo erſuche ich Herrn Dr. Roſinski,
der ſeinen hieſigen s dazu benutzt, um gynäkologiſche Studien
zu machen, ſich über Prof. Dr. Dührſſen zu äußern.

„Dr. Roſinski: Er könne nur aus eigenem Augenſchein
erklären, daß Prof. Dr. Dührſſen in der gewiſſenhafteſten Weiſe
bei ſeinen Operationen vorgeht und ihm von beruflicher Seite
keineswegs eine Uebertretung der ihm als Arzt zuſtehenden Rechte
vorgeworfen werden kann. Herr Prof. Dührſſen ſei eine der
größten Autoritäten auf ſeinem Spezialgebiete.

Staatsanw. Dr. Müller: Da dieſer Fall hier aufgebauſcht
worden ſei, wolle er erklären: es handlte ſich bei dem damaligen
Verfahren nicht etwa um einen Kunſtfehler des Prof. Dr. Dührſſen,
der eine erſte Autorität iſt, ſondern um den Umfang einer Ope
ration, die er an einer Frau vorgenommen hat, um dieſer das
Leben zu retten.

Gerichtsarzt Dr. Störmer: Wie leicht man dazu kommen
kann, in ein „Verfahren“ verwickelt zu werden, zeigt die Tatſache,
daß ich einmal gezwungen worden war, mich wegen „verſuchten
Giftmordes“ zu rechtfertigen. (Heiterkeit.) Es handelte ſich um
eine Verrückte, die behauptete, ich hätte ſie durch vergiftetes Papier
töten wollen. ((Heiterkeit.)

Rechtsanwalt Chodziesner: Es hat mir ganz fern ge
legen, aus der erwähnten Tatſache gegen Herrn Prof. Dührſſen
etwas folgern zu wollen. Jch wollte nur zeigen und das iſt
mir gelungen daß, wenn ein Mann, wie Prof. Dührſſen,
fälſchlich angeklagt werden kann, auch ein Mann wie der Graf
Kwilecki vor 40 Jahren ohne Grund in ein Verfahren verwickelt
werden konnte. Jch weiſe es zurück, daß uns Motive untergeſchoben
werden, die wir tatſächlich nicht haben.

Erſter Staatsanwalt Steinbrechk will von der Zeugin
gern v. Koczorowska nochmals genaue Auskunft über die

orgänge vor der Geburt haben. Die Zeugin bekundet, daß ſie am
Nachmittage vor der Geburt des Knaben mehrere Stunden Ein-
käufe beſorgt habe. Als ſie wegging, habe die Gräfin noch nicht
über Schmerzen geklagt. Erſter Staatsanwalt Steinbrecht
findet es auffällig, daß die Zeugin fünf Stunden zur Stadt ging,
obgleich doch die Entbindung ſtündlich zu erwarten war.
Zeugin: Die Hebammen waren ja da und die beiden Frauen.

Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Wer hat Jhnen bei
Jhrer Rückkunft mitgeteilt, daß der Zeitpunkt der Entbindung ge
kommen zu ſein ſcheine? Zeugin: Die Gräfin ſelbſt ſagte,
ſie ſpüre dies, und da habe ich gleich an die Tochter und Dr. Ro
ſinski depeſchiert. Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Wie
dam es, daß Sie gerade beim Geburtsakt nicht dabei waren, ſondern
um 5 Uhr des Morgens das Bett verließen? Jch
war dann ſelbſt erſchöpft. Die Gräfin hat die Nacht über ge
ſchrien. Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Welche Vor
kehrungen hatten Sie denn für die Geburt getroffen? Zeu

in: Jch war doch überhaupt nicht dazu da, mich damit zu befaſſen, ich war nur aus Freundſchaft anweſend. Staatsanwalt

Hr. Müller: Haben Sie ſich einmal dahin geäußert, die Gräfin
habe ſo komiſch geſchrien, daß Sie und Frau Moczewska ſich vor
Lachen gewälzt haben? Zeugin bezweifelt, daß ſie etwas der
artiges geſagt haben könnte. Eine längere Erörterung entſpinnt
ſich über Nebenumſtände. Erſter Staatsanwalt Stein
brecht bittet, dem inzwiſchen erſchienenen Prof. Dührſſen
Gelegenheit zu geben, ſich über die frühere Anklage gegen ihn zu
äußern. Vert. R.A. Chodziesner erklärt noch einmal,
daß er nicht ein ſchlechtes Wort gegen Prof. Dührſſen ſagen wollte.
Er habe nur ſagen wollen, wenn ein ſolcher Mann auf die An
klagebank kommt ohne ſein Verſchulden, dann könne es ſeinem
Klienten doch auch paſſieren, daß er fälſchlich wegen Brandſtiftung
angeklagt wird. Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Wir
müſſen Herrn Prof. Dührſſen Gelegenheit zur Ausſprache geben,
ſonſt heißt es: semper aliquid haeret. Sachverſt. Profeſſor
Dührſſen: Jch habe damals eine ältere Frau von angeblich
42 in Wirklichkeit 45 Jahren behandelt, die den dringenden
Wunſch hatte, Nachkommenſchaft zu haben. Jhr Hausarzt hatte
ſie mir mit ihrer Einwilligung zugeſandt zur Vornahme einer auch
von ihm für nötig gehaltenen Operation. Es ergab ſich bei der
Operation, wie von allen Sachverſtändigen nachher anerkannt
wurde, eine nicht vorauszuſehende Komplikation, eine lebensgefähr

Um einer Verblutung vorzubeugen, mußte ich den
Die Patientin, die vollſtändig umſonſt

liche Blutung.
Uterus herausnehmen,

operiert worden iſt, iſt vollſtändig geneſen, hielt ſich aber nachher
geſchädigt und erſtattete Anzeige, weil ſie nicht ihre Genehmigung
zu der Operation gegeben hatte. Das Gericht hat aber entſchieden,
daß ich die Einwilligung der Patientin als vorhanden anſehen
durfte, weil die Einwillgung in dieſem Falle das einzig Ver
nünftige war. Jch möchte weiter bemerken, daß ich den Eindruck
a als ob in den letzten Tagen r Herrn Sanitätsratoſinski der Vorwurf, der verſteckte Vorwurf erhoben wurde, als
ob er fahrläſſigerweiſe den Knaben nicht unterſucht hätte.
Juſtizrat Wronker: Das iſt nicht richtig. Vor ſ. Sie haben
das wohl vergeſſen Juſtizrat Wronker: Oh nein, ich habe
nichts vergeſſen. Prof. Dührſſen (fortfahrend): Es iſt
dem Dr. Roſinski vorgeworfen worden, daß er nicht energiſch ge
nug die Unterſuchung des Knaben gefordert hat. Dazu haben wir
Aerzte kein Recht. Wenn Dr. Roſinski bei der Unterſuchung dem

Kinde Unbequemlichkeiten verurſacht hätte, ſo hätte er eine An
klage wegen Körperverletzung gewärtigen können. Er war alſo
nicht in der Lage, die Unterſuchung vorzunehmen, wenn ſie ihm
verweigert wurde. Prä ſ. Hat der Hausarzt nicht da noch eine
beſondere Stellung? Prof. Dührſſen: Ja, und gerade Dr.
Roſinski mußte auf alle Fälle vermeiden, in falſchen Verdacht zu
kommen, nachdem die Agnaten ſchon in dieſen Verdacht gekommen
waren, nur weil ſie die Forderung ſtellten, die Gräfin ſolle im
Jnland niederkommen. Auch ich beſtehe nicht auf einer Unter
ſuchung, wenn ſie verweigert wird. Wir Aerzte haben den Willen
des Patienten oder ſeines Vormundes oder Bevollmächtigten in
weitgehendſtem Maße zu reſpektieren. Sachverſt. Dr.
Störmer: Das muß ich auch beſtätigen. Wenn uns die Unter
ſuchung verweigert wird, haben wir einfach zu ſchweigen. Vert.
R.A. Chodziesner wünſcht von Prof. Dührſſen noch
u wiſſen, ob er, als er von dem verſteckten Vorwurf gegen Dr.
oſinski ſprach, nur einen Vorfall meinte oder mehrere. Prof.

Dührſſen: Jch meinte nur den Vorwurf, daß er nicht energiſch
genug die Unterſuchung gefordert hat.

Hierauf findet bis 1 Uhr eine Pauſe ſtatt, da man noch einen
Zeugen aus Warſchau erwartet.

(Schluß in der nächſten Nummer.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 20. November.

Einrichtung einer öffentlichen Leſehalle in Halle. Eine
Anzahl der angeſehenſten Bürger der Stadt traten geſtern abend
im Evangeliſchen Vereinshauſe“ behufs Beſprechung über die
Gründung eines Vereins „Leſehalle“ zuſammen. Es
wurde beſchloſſen, die Gründung eines ſolchen Vereins bezw. einer
neuen Abteilung „öffentliche Leſehalle“ vom Verein für Volkswohl
anzuſtreben. Eine Petition um wirkſame Unterſtützung bei der
Einrichtung einer öffentlichen Leſehalle ſoll an das Magiſtrats
und das Stadtverordneten Kollegium geſandt werden. Jn der
nächſten Nummer der „Halleſchen Zeitung“ werden wir ausführ
licher über die Beſprechung berichten.

Aus Nah und Fern.
Beiſetzung der Prinzeſſin Eliſabeth. Donnerstag nachmittag

3 Uhr erfolgte in Darmſtadt nach dem Eintreffen des ruſſiſchen Sonder
zuges die feierliche Beiſetzung der Prinzeſſin Eliſabeth in dem
Mauſoleum auf der g. Dem mit Blumen bedeckten Sarge,
der auf einem weißen Leichenwagen ſtand, folgten der Großherzog,
Prinz Eitel Friedrich von Preußen als Vertreter des Kaiſers,
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen Prinz Max von
Baden als Vertreter des Großherzogs, der des von SachſenCoburg
und -Gotha, der Großfürſt und die Großfürſtin Sergius von Rußland,
die ehemalige Großherzogin mit der HerzoginMutter Marie, die Kron
prinzeſſin von Rumänien, Prinz Friedrich Karl von Heſſen, Vertreter
anderer Fürſtlichkeiten und Standesherren, ſowie die Spitzen der Zivil-
und Militär Behörden. Eine nach Tauſenden zählende Menſchen
menge ließ den Zug, der ſich durch die Spalier bildende Studentenſchaft,
Turn und Kriegervereine, Schulen uſw. bewegte, mit ehrerbietigem
Schweigen vorüberziehen. Jm Mauſoleum hielt Hofprediger Ehrhardt
einen liturgiſchen Gottesdienſt, der mit Gebet und Segen ſchloß. Zahl-
reiche Kränze wurden an der Gruft niedergelegt. Die Herzogin-Mutter
Maria und die ehemalige Großherzogin reiſten alsbald nach der Feier
lichkeit ab, während Tag Eitel Friedrich und der Herzog von Sachſen
Coburg und -Gotha am Abend zurückreiſten.

Beſchlagnahmt. Am Dienstag iſt die Nummer 963 der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ vom Sonnabend konfisziert worden wegen eines Artikels
aus London, der ein Jnterview Mommſens über den deutſchen Kaiſer
wiedergab. Anſcheinend handelt es ſich um ein Verfahren wegen
Majeſtätsbeleidigung.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt Donnerstag, 19. Novvr.

J. Preis von Pankow. 1700 Mk. 3200 m. Mr. Happys
„Komödiant“ 1. Hrn. C. Macks „Mliß“ 2. Hrn. H. v. Stettens
„Rivoli“ 3. Tot.: 28 für 10. Platz 40 und 62 für 20. Fünf
liefen. II. Jasmin-Jagd-Rennen. 1700 Mk. 3000 m.
Hrn. Weſendorfs „Rheingold“ 1. Hrn. B. Mautner v. Mackhofs
„Filigran“ 2. Lt. F. A. v. Goßlers „Phyllis“ 3. Tot. 31 für 10.
Platz 28 und 32 für 20. Fünf liefen. III. Preis von Falken-
berg. 1700 Mk. 4000 m. Hrn. H. Suermondts „Freilich“ 1. Hrn.
C. J. Mohrs „Stormy Ocean“ 2. Hrn. E. Biſchofs „Alecibiades“ 3.
Tot.: 41 für 10. Platz 46 und 30 für 20. Sechs liefen.
IV. Wallfahrts-Preis. 4000 Mk. 3000 m. Hrn. W. Schulzs
„Burt Hooker“ 1. Des Erbprinzen A. Löwenſtein „Tartaruga“
und Lt. v. Ploetzs „Formoſa“ totes Rennen um den zweiten Platz.
Tot. 98 für 10. Platz 56, 48 auf „Tartavuga“, 42 auf „Formoſa“
für 20. Fünfzehn liefen. V. Preis von Bernau. 1700 Mk.
1200 m. Hrn. F. A. Letzels „Couſine“ 1. Des Geſtüts Nordſtern
„Siegmund“ 2. Hrn. F. v. Wedels „Lips“ 3. Tot.: 92 für 10.
Platz 52, 52 und 34 für 20. Neun liefen.

Letzte Telegramme.
Göttingen, 20. November. Bei einem Brande in Hattorf

ſtürzte ein Schornſtein ein mehrere Feuerwehrleute wurden
tödlich verletzt.

20. November. Auf der Hamburg-Harburger
Straßenbahn ſtießen im Nebel zwei Wagen zuſammen. Acht
Paſſagiere wurden erheblich verletzt. Die Urſache des Unfalles
liegt in einer Weiche.

Marburg, 20. Novbr. Jn dem benachbarten Goßfelden
tötete die Ehefrau eines Maurers ihren Ehemann, der ſie mit
einem Meſſer bedrohte.

Gleiwitz, 19. November. Wie der „Oberſchleſiſche Wanderer“
meldet, ſtürzten auf einer neuen Abwehrgrube des Konkordia
ſchachtes in Mikultſchütz ein Häuer und ein Anſchläger in einen
50 Meter tiefen Schacht. Der Anſchläger iſt tot, der Häuer lebens
gefährlich verletzt.

Bremen, 19. November. Die Arbeiter der Firma Bremer
Reismühlen, vormals Anton Nielſon u, Comp., Aktiengeſellſchaft,
haben die Arbeit niedergelegt.

Pleß (Oberſchleſien), 19. November. Das Zentrum hat laut
der „Kölniſchen Volkszeitung“ im Wahlkreiſe Pleß Rybnik ein Kom
promiß mit den Polen abgelehnt; hierauf haben die Polen ihre
Wahlmänner aufgefordert, ſich der, Abſtimmung zu enthalten.
Damit iſt die Wahl der drei konſervätiven Kandidaten geſichert,
während das Zentrum drei Sitze verliert.

Devonport, 19. November. Der
Falcon ſtieß im Kanal mit einem Fiſcherboot zuſammen, wodurch
das letztere zum Sinken gebracht wurde, Seine ganze Mannſchaft

Torpedobootszerſtörer

ſoll ertrunken ſein, während von der Beſatzung des Falcon ein
Mann ums Leben kam.

Budapeſt, 19. Nov. Der Direktor im Miniſterium des
nern, Koloman Kadar, welcher 100 000 Kronen veruntreute,

iſt heute Nacht derr worden.
Belgrad, 20. Novbr. Der Miniſter des Aeußeren erklärte

dem Kommiſſar der Weltausſtellung zu St. Louis, daß die
Teilnahme Serbiens aus finanziellen und wirtſchaftlichen
Gründen unmöglich ſei.

Windſor, 19. Nov. Jm Schloſſe fand abends ein Diner
im engen Kreiſe ſtatt, an welchem die italieniſchen und eng
liſchen Majeſtäten, ſowie die Mitglieder der königlichen Familie
teilnahmen. Später fand eine Theatervorſtellung ſtatt, bei
der das Luſtſpiel „David Garrick“ zur T
Den Abend beſchloß ein Souper, zu dem 200 Gäſte Einladungen

erhalten hatten.
Petersburg, 19. Nov. Ueber das Befinden der Zarin

liegt ein vom heutigen Tage vom Leibchirurgen Hirſch und
Dr. Benni Bulletin vor, das folgendermaßen
lautet: Die Kaiſerin Alexandra Feodorowna ſchlief nachts
mit Unterbrechungen. Die Temperatur am Morgen war
37,2, Puls 72 und von guter Jntenſität. Der Krankheits
prozeß im Ohr vermindert ſich.

Kiſchinew, 19. Nov. Heute begann vor dem hier ein
etroffenen Obeſſaer Gerichtshof im Beiſein von Vertretern

ber Stände unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit das Haupt
verfahren in der Angelegenheit der Unruhen vom 19. und
20. April d. J. Angeklagt ſind 36 Chriſten und ein perſiſcher
Untertan. Vorgeladen ſind 3 Sachverſtändige und 566 Zeugen.

m

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 21. November Wenig verändert, wolkig, nebel
dunſtig.Enntag, 22. November Fenchtkalt, meiſt bedeckt, teils heiter,

nahe Null.,

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.
Fall Wucht

Saale.
Halle 19. Nov. 1,8520. Nov. 1,84 0,01
Trotha 1,58 1,58Alsleben 18. Nov. 19. Nov. 1,551Bernburg x 1,12 1,12Calbe, Obp. 1,62 1,56 0,06do. Untp. r 0,70 m 0,68 0,02

Unſtrut.
Straußfurt 18. Nov. 1,15 19. Nov. 1,15)

S oldau.Budweis 17. Nov. 0,15 18. Nov. 0,16 0,01

Prag 18 0,25 0,07Elbe.
Pardubitz 17. Nov. 0,2018. Nov. 0,20
Brandeis 0,04 x 0,02 0,02Melnik 0,04 u 0,02 0,02Leitmeritz 18. Nov. 0,0019. Nov. 0,06 0,00Außig o,88 o,42 0,09Dresden x 1,11 n 1,04 0,07Torgau v 0,97 0,99 0,02Wittenberg v 1,65 x 1,80 I 0,15Roßlau 1,10 1,13 0,03Aken v 1,41 1,47 0,96Barby u 1,37 n 142 005Magdeburg 1,18 1,23 0,05Tangermünde 1,88 1,89 0,01Wittenberge 1,39 x 1,45 0,06Lenzen o 1,40 1,52 0, 18Dömitz n 0,74 x o,87 0,13Darchau 0,59 0,69 0,10Lauenburg 0,83 0,92 0,960

Börſen- und Handelsteil.
Getreide-Wochenbericht der Zentralſtelle

der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
(Notierungsſtelle).

Vom 10. bis 16. November 1903, vormittags.
Wir haben ſchon in einem früheren Berichte das laufende

Getreidejahr ein „Ausnahmejahr“ genannt und können dieſe Be
zeichnung nur wiederholen, wenn wir uns einmal vergegen
wärtigen, welche Länder in den Monaten September bis 1. No
vember dieſes Jahres den europäiſchen Kontinent mit Weizen ver
ſorgt haben und dies im Vergleich zu den früheren Jahren ſtelle
Da finden wir zuerſt, daß aus den atlantiſchen Häfen Rors
amerikas die Einfuhr ſehr zurückgegangen iſt und daß die Pacifie
Häfen Nordamerikas nahezu aufgehört haben, Weizen nach Europa
zu ſenden daß aber dieſer Ausfall zum Teil von Rußland und
Argentinien, zum größten Teil aber von Jndien wett gemacht
wurde. Wenn man über den Stand der Winterſaaten ſich im all
gemeinen ein Urteil bilden will und die diesbezüglich vorliegenden
Berichte mit denen früherer Jahre in Vergleich ſtellt, ſo wird man
zu dem Urteil kommen, daß im allgemeinen die Winterſaaten,
wenn man von einzelnen Gegenden Südrußlands abſieht, gut auf
gegangen ſind und kräftig ſtehen, daß aber, wie z. B. in England,
und in Nordfrankreich, die Ausſaat ſich in bedenklicher Weiſe ver
ſpätet hat, ſo daß ein Anhalten der jetzigen milden, vorwiegend
trockenen Temperatur erwünſcht iſt. Ein ſpäterer Eintritt der
kalten Witterung wird allerſeits herbeigeſehnt. Jn Deutſchland
haben die Getreidepreiſe eine gute Stütze in der Exportfrage nach
wie vor gefunden. Wenn auch, um Lagerkoſten zu ſparen, an den
Hafenplätzen aus löſchenden Schiffen in dieſer Woche Reſtpartien
relativ billig angeboten wurden, ſo hielten ſich die Angebote aus
erſter Hand doch noch ſoweit über dem hieſigen PreisNiveau, daß
nur „Qualitätsbezüge“ möglich waren. Das Berliner Weizen-
lager iſt ſehr erſchöpft, da von hier nach Hamburg mehrere Partien
verladen wurden und die ſchwimmenden Zufuhren aus der Provinz
in den Hafenplätzen beſſere Preiſe machten, als hier bezahlt
wurden. Jn den letzten Tagen freilich offerierte hier die
Provinz Sachſen williger Weizen zu etwa 1 Mk. unter
DezemberTerminpreis. Trotz der eigenen großen Ernte iſt der J
port fremd ländiſchen Weizens doch recht groß
geblieben. Er betrug vom 1. Auguſt bis 31. Oktober rund 48 Mill.
Doppelzentner oder nur 800 000 Doppelzentner weniger als im
Jahre 1902. Es kann dies nur darauf zurückgeführt werden,
daß der Anbau der ertragreichen, aber leider ſehr kleberarmen
engliſchen Weizenſorten den Anbau des deutſchen Landweizens
immer mehr verdrängt und daher die Beimiſchung kleereicher
fremder Weizen ſelbſt in Jahren anhält, in denen die deutſche
Ernte an Umfang eine große iſt. Da auf ſpätere Verladungen
viel angekauft wurde, haben auch im Terminmarkt ſpätere
Schichten größere Verluſte zu erleiden gehabt. Die Bahnzufuhren
von Roggen gingen direkt an die Mühlen und würden ab Bahn
etwa 258 Mk. unter Dezemberpreis angeboten. Von Rußland
fehlen zu marktgängigen Preiſen noch immer Warenangebote.
Während Terminhafer auf ruſſiſche Offerten hin matter lag,
konnten ſich für feine Lokoware die Preiſe voll behaupten. La



Plata Mais notierte 8 Mk. niedriger als in der Vorwoche, während
ſich amerikaniſcher Mixed zu behaupten vermochte. Für La PlataMais waren ſehr gebe Sfferten im Markte. Das Mehlgeſchäft

hat unter der Konkurrenz der Provinzmehle in dieſem Jahre be
ſonders ſtark zu leiden. Durch die große Jnlandsernte ſind die
Mühlen z. B. in Poſen gegenüber der Berliner Mühleninduſtrie
ſehr im Vorteil. Die Angebote begiehen ſich zumeiſt auf mittlere
Mehlſorten, die von den Waſſermühlen hergeſtellt werden. Kleie
war lebhaft begehrt und zog 25 Pfg. an. Bemerkenswert iſt,
daß Berlin zur Zeit für Hafer und Mais relativ hohe Preiſe
zahlt, während für Roggen und Weizen es der niedrigſt ſtehende
Handelsplatz iſt.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 19. November. Berliner Produktenbörſe.) Die

anitlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
157,50 158,50 ab Bahn, Dezember 160,25 Mai 165,00 A.
Roggen märk. 129,50--130,50 ab Bahn, Dezember 132,25 Mai
137,25 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 124,00 132,00
ſchwere 133,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 109,00
bis 115,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 143,00--156,00 miittel 133,00 142,00
gering 128,00 132,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 115,50 116,50 La Plata 108,00--111,00 A. frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 146,00 149,00 feine
150,00 160,00 kleine Kocherbſen 175,00--225,00 Viktoria
Erbſen 190,00--245,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen,
weiße 200,00--255,00 ab Bahn. Linſen 160,00--290,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto inkl. Sack 19,75 bis
22,25 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack 16,30 18,30
Weizenkleie 8,75——9,60 ab Mühle. Roggenkleie 9,25-—9,80 ab
Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 157,50 158,50 ab Bahn,
Dezember 160,25 160,00 160,50 Mai 165,00 165,25
Roggen märk. 129,00 130,00 ab Bahn, Dezember 132,25 bis
132,50 Mai 137,25 137,00 137,25 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 141,00 156,00
mittel 132,00 140,00 gering 127,00 131,00 Dezember 126,25
bis 126,00 Mai 130,75--130,50 Mais amerik. mixed 115,50
bis 116,00 La Plata 108,00--110,00 Dezember 108,50 bis
108,75 Mai 109,25 A. Weizenmehl 00 19,75--22,25 Roggen
mehl 0 und 1 16,30 18,30 Dezember 16,80 Mai 17,45
Rüböl November 47,10 A. Br., Dezember 47,20--47,00 47,10
Mai 47,50 47,70 47,30 47,40 A. Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich) Weizen Dezember 160,50 Mai 165,25 Roggen
Dezember 132,50 Mai 137,25 Hafer Dezember 126,00 AC,
Mai 130,50 Mais November 107,50 Dezember 108,50
Mai 109,00 A. Mehl Dezember 16,80 Mai 17,45 Rüböl
loko 47,30 November 47,10 Dezember 47,10 Mai 47,50

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

19, November 1903.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 160 122--128 130 140 126 140
Mittelmark, Priegnitz 150 156 123--130 126 140 125--140
Neumark 50 160 123 126 130 140 126 132
Lauſitz 152 164 122--128 122 137 120--130
Altmark 153 130 160 134Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147— 158 122 130 122- 150 120 130

do. weſtlich der Mulde 148--152 128--132 135--162 128 133
Stettin (Bezirk) 150 158 124 130 135--140 124-140
Stettin a 153 158 128--130 sAnklam (Platz 152 125 130 122Danzig 164 165 127 125--133 120 122Thorn 159 164 126--130 122--126 128 132
Königsberg i. Pr. 136 160 120 130 122 100 120
Allenſtein 157--165 127--130 119 130 117-- 130
Stallupönen 150 127x S 124Breslau 153--164 119--129 124--140 115 123
Glatz 150 161 125--134 123--131 1132 118
Lüben 152 160 119--127 128 136 116--124

rſchberg 157- 168 123--134 131 145 119 116
ſen 150 160 116-- 124 119--130 119 126
romberg 156 125 123 122-126Krotoſchin 159 161 122 124 120--125 112 114

Schneidemühl 150 155 120 122 128 132 120--124
Kiel 152 135--140 155--140 134 140Neumünſter 135 150 120 130 s 120 135
Hannover Süd 150 154 134-140 145--170 124 140

do. Elbe Wefer 148 167 125--138 122-130 126 155
do. Weſt 144 156 129 140 S 119 125Münſterland 160 137x 7 127xWeſtf. Jnduſtriebezirke 159 167 189 147 117- 125 138 146

e ernerland 155 135- 137x a 130 135ſſel 155--156 133 136 140--150 122 128
Stadt Va pr r r f3 450a p- 2 g. p. l. 573 g. p. g. p. l-Berlin 159 131 129Königsberg i. Pr. 160 127 125 122Breslau 164 129 140 123Poſen 160 122 130 123Hewwover 155 136 7 140euß 164 134 134Mannheim 168 143 n 135Hamburg 158 135 SRaps: Breslau 200

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätd

unterſchiede.
am 19. Novbr., am 18. Novbr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 87 Cts. Ac180,00. 178,25
CLThicago Dezbr. 79 Cts. „176,50 174,75

Jn Liverpool frei Dez. 6 ſh. 4 d. „178,00 177,25Von Odeſſa nach lotko 83 Kop. 16250 162.50
Riga loko 92 Kop. 168,75 170,00In Paris Novbr. 21,00 fes. „170,00 170,50

Von Amſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. ehe
Odeſſa loko 60 Kop. 134,00 134,00Riga x laoko 72 Kop. 142,00 142,00Amſterdam nach Köln hl fl.
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 49 Cts. 110,50 109,25

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 19. Nov. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148--158. Hard Winter Nr. 2 Nov.-Abladung 136. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Nov. -Abladung 103--165,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 134 142. Mais feſt, Amerik.
mixed Nov. -Abladung 91,00. Hafer ſtill, Gerſte matt.

Peſt, 19. November. Weizen ſtetig, per April 7,75 Gd., 7,7
Br. Roggen per April 6,73 Gd., 6,74 Br. Hafer per April 5,53
Gd., 5,54 Br. Mais per Mai 5,25 Gd., 5,26 Br.

Autwerpen, 19. November. Weizen feſt, Roggen behauptet,
Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Paris, 19. November. (Anfang.) Weizen feſt, per November
21,00, per Dezember 21,05, per Januar- Februar 21,00, per Januar-
April 20,95. Roggen behauptet, per November 15,00, per JanuarApril
15,00.

(Schluß.) Weizen beh., per NovemberParis, 19. November.
20,95, per Dezember 21,00, per Januar- Februar 20,95, per Januar-

20,95. Roggen ruhig, per November 15,00, per JanuarApril
5,00.

London, 19. November.
geboten.

New-York, 19. November.

An der Küſte Weizenladung an

(Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 87 per Dezember 87, per Januar per Mai 83, per

Juli 798 Mais per Dezember 498,, per Mai 477/ per Juli
Mehl 355. Getreidefracht 1

Chicago, 19. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 79,
per Mai 781 Mais per Dezember 42

Raps.
Hamburg, 19. November. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185 195 Mk.
Budapeſt, 19. November. Raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 19. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 17,00, per Dezember 17,20, per Januar 17,40,
per März 17,60, per Mai 17,80, per Auguſt 18,20. Stetig.

burg per November 17,00, per Dezember 17,20, per Januar 17,40, per
März 17,65, per Mai 17,80, per Auguſt 18,20. Stetig.London, 19. November. dödh Proz. JavaZucker loko ruhig,
9 ſh. 9 d. nominell, Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 6 d. Wert, ſtetig.

Kaffee.

Nur für Good average Santos. Dezember 30 G., März 314 G.,
Mai 318/, G., September 328/, G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 19. November. JavaKaffee good ordinary 29
Havre, 19. November. Kaffee. Good average Santos per Dezember

Tendenz Ruhig-37,50, März 38,26, Mai 38,75, September 39,75.

10. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 19. November 1903, vormittags.Nur die Gewirne über 240 Mk. ſind den beiteſenben Num nern

mern beigefgut Nachdruck verboten.
2 97 (Ohne Gewähr.)
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1 623 500)] 716 42 49 82 45101 391 718 r 54 (1000] 62
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10. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie
s vom 19. November 1903, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mt. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.
15 72 337 68 490 11000] 512 719 65 1184 91 218 366 436 84 671

469 92 832 97 931 2020 78 326 451 624 703 59 1500]
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h e e e2 90 890000] 81 426 72 76 581 94 747 21199 245 421
83 543 672 823 34 969 22055 99 175 1500] 519 26 [1000] 35 853
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466 [3000] 588 673 26029 11000] I14 501 701 923 24 63 27075 151
'97 326 82 88 [500] 499 578 767 [1000) 76 83 28008 95 226 55 479
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209 85 405 511 641 755 90 815 79

Jm Gewinnrade verblieben? 1 Prämie zu 909 000 Mark, 1 Gewinn zuS e 1 n t zu r t 2 zu 50 000 Mk., 4 zu 30 000
zu 15 Mk., zu 10 000 9 49 zu 5000 Mk. 779 zu 3000 Mk. 1zu Iooo Mk., 1884 zu 500 Mk. s te w ſ x

Hamburg, 19. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham

Hamburg, 19. November, nachm. KaffeeTerminNotierungen.



e Newyork, 19. November. Kaffee ſchloß ſtetig, Fupre niedriger,
Zufuhren Jn Rio 15 000 Sack, in Santos 27 000 Sack.Petroleum.

Hamburg, 18. November. Petroleum feſt, Standard white
loko 7,95 Br.

Antwerpen, 19. November. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21,
bez., Br., do. per November 212, Br., do. per November Dezember 22
Br., do. per Januar April 22 Br. Tendenz: Feſt.

New Hork, 19. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 930 do. in Philadelphia 925, do. (in RefinedCaſes 640, do. Credit Balances i Oil City 177.

Spiritus
e 19. November. Spiritus feſt, November 19 Br.,

18 G. November Dezember 19 Br., 48 G., Dezember-Januar19 Br., 18 G., Januar-Februar 19 Br., 18 G.
x Paris, 19. November. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., No

58,00, Dezember 38,75, Januar- April 38,75, Mai Auguſt

Paris, 19. November. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November
38,25, Dezember 38,25, Januar-April 38,75, Mai- Auguſt 39,25.

Magdeburg, 19. North Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

37 00 Wk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—-36,00 Mk., Linſen 18,00 bis200 Mk., alles für 100 kg.
Oele. FettwOelſaaten. aren.Köln, 19. November. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.

Hamburg, 19. November. Rüböl ruhig, loco 48,50.
Amſterdam, 19. Nov. Leindl feſt, loco Jan. Mai 18

Juni Auguſt 18!/ Sept. Dez. 18.
Hamburg, 17. November. Schmalz. Amerik. Steam 37 Mk., draff. in Tierces, Marke Armour's Spegia 40 Mk., do. do. Chamber

lain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk., div.
Marken 39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 19. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,40, do. Rohe und Brothers 7,60.

Paris, 19. November. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, Nov. 53,50,

g h -c]«-«-[-„JTTZ4 en rltl t 2reren Sr e r e e er 3

Kartoffeln. Stärke. KartoffelmehlBerlin, 19. Novemöer. Kartoffelſtärke 21,25 Mk., Kartoffelmehl
21,25 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Hamburg, 17. 7 W Aortoſteiſtart. 212 --213 Mk., Lieferung
Dez. Jan. 217218 M n rompt 21 e Mk.,Lieferung Dez. Jan. et Mk., Superior-Stärke 21 22 Mk.,
Superior-Mehl 22--221 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 19. November. Eßkartoffeln, 5,00-—6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 19. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30 1,49 Mt. Kalbfleiſch 1,20 1,30 Mt. Hammel
fleiſch 1,20-—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk. Eßbutter 2, 20 bis
2,60 M. alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00 2, 80 Mk.

Fiſche.

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75-—80 Pfg.kleine 35—-50 Pfg., Seezungen, g. 95--105 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche 90——95 Pfg., e große 40--45 Pfg., kleine
15--30 Pfg., Rotzungen 20-26 Pfg., Schollen, große 35—45 Pfg.,
mittel 25-30 Pfg., kleine 1220 Pfg., lebende Karpfen 80 Pfg.,
Schellfiſche, große 30-43 mittel 10--28 Pfg. kleine 9—10
p. z große 11 13 g., kleine 10--12 Pfg., Seehechte 32——35
I Lengfiſch 5--8 Pfg., Blauſiſch 9--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis
8 Pfg., Dorſch 15--23 Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs Pfg.,Lachs, rothfl,, Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforelen
S g. Se e a Steche 45-—-55 Pfg., Schnepel
15 e 30 Brachſen 18--25 Hummern,lebende 250 Pfg. Pſa 9

Magdeburg, 19. November. Richtſtroh „60--4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50—3,20 Mk., Heu 6,00-—7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 19. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
Dezember 53,50, Jan.April 53,25, MaiAuguſt 53,25. loco 57 Pfg.

Hamburg, 17. November. Die heutigen t ſtellten ſich je

Antwerpen, 19. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember
5,05 Serkäufer, Auguſt 4,87 Verkäufer. Ruhig.

Habvre, 17. November. 34 Uhr. Wolle. November 146,50,
Mai 152,50. Tendenz: Stetig.Liverpool, 19. er (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Sehr ſtetig.
Per November 5,94, Per März-April 5,84,

Nov.Dez. 5,89, „April-Mai 5,83,„Dez.Jan. 5,85, Mai-Juni 5/83,
„Jan.-Febr. 5,84, „Juni-Juli 5,83,Febr.-März 5,84, „zJuli- Auguſt 5,82.

Metalle.
Amſterdam, 19. November. Bancazinn behauptet, loco 70
London, 19. Nov. Silber 271/, Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl.

per 3 Monate 55/ o Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 11 Lſtrl.Zinn 116 Lſtrl., Zink 2
Glasgow, 19. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants sh. d. en Middlesborough 42 sh. 7 d.
DüngHamburg, 17. November et re alpeter.) Loco ab

Lager 8,82

Rio de Janeiro, 17. November. Wechſel auf London 11

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neunmanun; für Lokales: Erich Benthuerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

—7 l rl,ldqbreIigrßzedilrd lDie Merſeburger Filiale en rege
W ri e d m 2 K. Wein J t o c k, BanKgesenhäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse I2. a

van 9peg n Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Obligationen induſtrieller Geſell h wir
Kursnotierungen 51 5 T. E 89,60bz.G Zinsfuß ſchaften. r 4 6 n etT 7 Schweiz. Zentralbahn 1880 4 Jinsfu Tw. 31? v r L i 5 114006 Transkaukaſiſche 3 3880 Allg, Deutſche glei sf ß 43, Obz. m. e 2

der Berliner Börſe vom 19. Novbr. Pr. d. gr. rz 1672 üngar. LokalEiſenb.Anl. 97,506.6 Allgem. Elttr. Geſellſchaft 4 105.606. 7 i 108(Ergä sKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.) X. 256 Ungar.Galiz. (gar.). 5 D27 Aſcherslebener Kali. 4 100256 do v r 179d n 3 atſäge Wetter tat. Zeimer erhnahi. 4. gen dec St ido. XIV unk. 1905. 4 100,756 u 2 K konv. 93,9Deutſche Fonds und Staatspapiere. Preise jandbr. Bau z 98 wiadit Honig 1807 3 S en. gen T. ein h 3 3 aZinsfuß e. &vülr e do z 8 100 a do. 1896.. 4 106.00B Hamburger Packetfahrt. 4 a ger enaſenbahn 8 z g2 2563
re e e. n u v. i 107 r re e HepcteleSbligationen 4 Rorddeutſch Woltininer. 0 (160 1828Vadiſche Präm.Anl. 1867 4 ZarskojeSelo. 5 Hiber orddeutſche Wo mer 2P 636 Hiberniag 4 101. 70 b 5Vaveriſche Krim Anleihe 4 urbi 1822800 Laurahütie a a te e h J m l n e n rdo. do. i962 do. XXIII 3 191 4 bz. 53 2 e r 77 37 1 Nordd. 8werk e. 1 587,Hraunſchw. 20 Tür. Loſe. do. X i Zu 3 Eifenb. StammPrioritätsAktien. erſht. Eiſenbehnbedarf 18220 Hmnibusgeſelſchaſt. 2 s
adt- Holl. Prens. Kleinb.O. uk. 1904 396,0 ah Oppelner .Cement. 3'/21 Gh e ehe Dividende 1901 1002 Tone giſeneeet e ſrie 4 97 h en z15 Fres. L o. Komm.Dblg. 5 Arad.Czanad 119,3065 G Zoologiſcher Garien äffer WalckerS 151 3 194380 Breslau Warſchau. 3 a 85 ö0 b Boologiſcher Garten Schimiſch. Portl.Cem.A. s 1 8Stadtanl. v. 1902 pr. et „8 er pfobr.v. z *1 6666 DortmuundGronau 3 5 Jnduſtrie Aktien r n e 18 1 2

in Rind Krini. d. e n v 198 85680 Oſtpreußiſche Südbahn. 42/3f Dividende ſ wo ſ1002 8086Kur u. Reum. Kom. Dbl. do v. 1899 unk. 1909 n 2 95 Admirals t ende 5 1 1,006 Ver. Köln. Rottw. Pulv 11 9

e n u 4 n n. 3 täte e dv. 1903 1912 106 de had t b die We Komudete. tut. i 19328 EiſenbahnStammAktien. de so hRinchekes S nieige z unkündb. 33 Dividende 1901 1902 gläh Ah Si e Diskont
z 40 Thlr. L 2 v S Charlottenburggden nis P. e w. r 318 Jad gelrich rer g. 97 dfage uſgdt. J r velean-ESeerie D. 1024000 gr. u L na e. „00bz. Fafſage fonv.An e d e e nu v Went. vorh. int s n 3 ln l s Her p. nern re09 utin-Lübech 2. 2 227253.in i e. de u 4. 182280 nen i t S u e 8 Hehnete Scuicheis 18 23390 Beu eHe enb. zweſr. Prod. Anleihe m e en un en e UmrechnungsFurſe.do. 1912 2 162 HalkerdadtBlantenbun 53506 Bresi. Eiſenb. Linke. 9 6 G 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 M.

es Bord Pf. I Diteimeerbahn. 38 Sreslauer Hehverie. e. 2289221 dontnd. 170 t. 1 Dollar 429Ausländiſche Fonds. do. do. Vut. b. 1906 4 101.7063B ne a 87 223 Zraun weiger Juie v 2, 176.006 i r der r gebe te T
wen z 34480 Hub igebaſen-Jerdach. raunſdweiter Strgtenb. Je S 11276. e ſante gete i2 e t. 1 peſAgent. on e m u t a ne e e ver ig7e e Tr rdo. 1 t ahn. Sm 100 Se T. F. la 73 er h 4 101.306 ler Rordweſts 24 n atte Charlottenbg. Wiſſerwert 134 D. Gold Silber- und P apiergeld

Brrr Srad, xnl. 4/z 337 do. IV unt. 1910. 4 193 e e S S 27 50bz. v 9 9 9278 Kurs in Mark.Chilen. Gold Anleihe 1869 J z 35 dieichendergPardubih a a S l S waneeee r St 2739Chineſſche Anieihe es s 16 Vommerſche J. 1 et Tee e t 16.256.do. 1896 s 9,7 bz. 2 Pofenſche e z 2 163 28 6 hertelte orſer Sptinn. z apoleonsdor. er St.d d e 8 S rnſche t. a t. z Sobereigns veren ne 2 e E li Banknoten e er Lſtr.v r 7 es S Prenbiſche e W z Bank wetten e Ma on 4 297, e per do Fres. s
Hſtafr. Zoll-Obl. e c e z 83 Dividende 1901 1902 e e e le e a Wert en he cOeſterr. 1860er Loſe 4 156,60b3. S e. a 102.506.6 Bank für Sprit und Prod. 4 132,60bz. G i r z 100 Rb. 216.2563do. I88ter Loſe 1500066 e Varmer Bankverein ar 6. 123750 Geſ. f. elektr. Unternehm. 4 0 1058,50b36 waſiſche vantneten et perPortug. St.A. 88/89 abg. 54,556 32 e Berier Kaſſen Verein u 4 132.000 e e e
Rumän. St.A. v. 1896. 4 87,70bz. G BörſenHandelsVerein 542 107.106Rie n e e Jein ziger Börſe vom ovemher,n r 2 J9 Frl i S Eiſenbahn Prioritäts- Obligationen Sielauet 5 z z rege Deutſche Fonds. Jnd.-Aktien und Obligationen.

777 O. e n 4 mdo. Nikolai-Obli 2 e u. v 1 23,50bz.B Zinsfuß Dividende 1901 1902do. e ſtredik 5 e Zinsfnß 102,7 r en. 5 8 1 38 K. Sächſ. RentenAnleihe 3 gr. Stck. 89,106 Chemn. Werkz.M.Fabr.
do. gar. J 95.756 r S 756z.6 Cöln. Wechſ.- u. Komm.Bk. 1 e 4 55,50 S Mk. (Zimmermann) 0 3 44935*Schwed. SkeAnt. v. 1666 312 99286 lUlbrechtsbahn v. 1801. Danziger Privatbank 5 1115,256 do. do. 3 500 ß58 Cröllw. Papierfabr. z. Halle 15 1 006
do. do. v. 1890 3295,206z.B Berg irt. 8 B. 22.60bz. G Deutſche Effett.B. (Hahn) Ia 2663.6 do. do. 3 kl. Stck. 65, Dörſtewitzer Aktien 4 2 e 62.006Spaniſche Schuld abgeſt. do. III G. 9,6 bz. G do. Hypoth.-B. Verl.) 3 6 125.506. Thlr. D. W. M. (SondermannTitiſge Sia 33238880 dpegeet g4 i 101000 en e Tore Bufeh“ 180 geree See i 19 25

idminiſtr. 2 tſche Natioualban 2do. ZollOblig. 5 entral-Pacific. 99,70bz.G t 25,2523 do. do. v. 1867 S e Germ w. &Sohn) 5 1 1125056do e dies Le 1447861 ur Vodenbacher ift. s n 3 o. i nee le e n elJ 2 5 J an V. 2e e et ger e et t h eeeheeDeutſche HypothekenPfandbriefe. r 101.908 r Pede vethgien 1 141 Tlr. Körbisd. g 11 ee el et 4 4 ne de Ia Bonn eAnh Deſſauer Pfandbr. 4 19835 Ja nen Pbl. v St. 24 Didenbi 8 9 do. Landrentenbriefe zu Tir. 100,008 Leipziger Baubank. S 5 165.
Defner HppothelenVant 7 „80bz. G Mittelmeerbahn 4 1160 Preuß. Hyp. B. e 6 11460b36 do. do. e 100 do. Elektr. Werke. S 6 1128,506Brſchw. e Hypt.-Pfob gaſch. Perbert Gold Hbl. 4 do. Jmmob. M. v. St. 62, do. Land.K.-Rentenſch. J div. 296,606 do. elektr. Straßenb.. 2 2 00B
er u do. SilberObl. do. Veihhaus konv. 6 6 1533 do. do. do. a EStüc 163. do. Bierbr. Reudnitz, edo. Tri Xvii. t ar eher 4 102 108 n Mzusf. Howtich e. ls83(ch) r e de nan 9 t edo. Titt u. 1905. 4 101 gozleh Wort ihr 85.806 3 136 c do. sid 4 161759 do. Mahf Scheudit 12 etdo. XXI unt. 1011. 4 103.60 Kurstk. Chark.Azow I885. 4 22,10bz. ideut od. Kr.- 2156, 5604.6 do. e y 102,008 Mangßfelder Kuxe. 17756Diſch. Hyp.-Pfd. V. V, VI. 5 z Kurs Kiew 4 9, b Weſt e Sr. i 8 tie do. do. v. 1893 e 1I61,606 nen eheS Ia konv. 4 1 z r 4 19978 Wiener Bankverein e do. do. v. 1897 S 1102, Naumb. Brnk. A.G. an. 14 10 1180 759
de Lt. böse (4 1822808 ne a Wiener niondank. b eehisr en h 3 an ewig J 88800do. XI, XII unk. 1910 4 102,756bz.G ecklenb. Friedr. Frzb. a v. 1897 Ser. I. 7 „156 do. Maſch Fab. (H W i 119.008do. XIII unk. 1913 324 100, Nette 4 v v. W 84 (cv. u. s7 3'/211 488 06G do. Webſt. ne 6 12091,006do. VII. 3'/2985,00bz.G Msk.KiewWor. unk b. 1906 98,756z.G oo. v. 1897 Ser. II A 3 38 Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 15 265,006
do. IX unk. 1905 3 886 MoskauRjäſan 10030bz.G do. v. 1876/84(cv.)u 87 32 100, e Stamm-Pr. 1 15 265,006do. Kom.-Obl. uk. 1913 32 100.00 MoskauSmolensk. 99,766bz. Bergwerks- und Hütten-Aktien. do. v. 1890 (S. II 87) 31 1100 S Thür. Br V. St. Akt.. a

Hamburg. Hypoth.-Pfdbr. 4 100.50bz.G NorthernPac. I. bis 1921 102,40bz. do. v. 1897 Ser. II A 3 do. St. Prior aS. 251-310uk. b. 1905 100.50bz.6 do. II. bis 1933 4 1,25bz.G Dividende 1901 1902 do. v. 1897 Ser. I A. „806 Satter u. S.A. 144do Sou 400uk. b. 1910 102.406;.6 do. III. rz. 1937 e Arenb Berzwerk.. 7 G o. 1897 Ser. II. 104,806 von 4 1 882d u b. 1908 3 28 de S 1925 102,506 Apler e 35 1 898 Altenburger Landobl. J /aſdv. Stck. 100.756 g. n 2 u
do. alle m en r 3 3 rig i iss 98.806.6 Walzwerk. 18 3 84 Eiſenb ans u. Et. Pr. Art. uckerraff. Halle. 30 116n ev r t e e 91806 B. e 19 1 5 Wo idende ſo vode ne e 4 a e e ne e e z Ausländ. Eiſenb. Prior. Oblig,do. VII unk. 1908 4 161 do. do. czpiv 322 Conſol. r 4 34,006 Bu lerad. Iit. A. 3/7 31006 ZinsfußMeininger Hyp. Pfobr. J 35 z do. do. G.- b. 161.7 Dortm. V. Lit. D. S z 10425 n u t s (11 257.006 AußigTepliter z 3538r W 4 1968 Oper r 4 1 1 z n n hege 15 D 728 e Plaivta zu r 115,006 Suſgu d e von 82 G. 4 rig
o räm Br. o ordweſtbahn gar. 527 e arienbur uſchtiehr. (ſtfr.)nene voden a J Borlug. Eiſend do S z 74286 n e 2 33 e e 8 n i e 101.156

2 2 7 JNordd. Hkund Kredit irr. h 988066 r We 715 B d Kredit Art Dur Vodb. d Iwol ſuf s 190200Leopoldegrude Eddertp. 116.3066 ank- und Kredit en. 598do. VI znt v. 1904.. 4 192880 u n t c. h g. 906 Louiſe Tiefbau kon. 2 42 38 Dividende 1901 1902 Dur Vodenbag Em L isss s 88do. X unk. b. 1909 4 102. do. gar unk. b. 1909 33728 e x leere n 23 i 389 G Allg. D. Kr.A. Lpz. z s t do. I i8r1 5 10.9056
do. XI kdb. unv. 1910 4 193869 Ruſſ. Südweſtbahn 4 99 ordſtern, Kohlenber Dresdener Bank. do. III 1874 Gold 111,006do. XII unk. 1912 4 162,50 Ryvinst, gar unk. v. i9ö6 98,6 z. G Magdeburg Bergwerk. 42 5 7 Gothaer Privatbank 6 Galiz. K.-Ldw. B. v. 90 gar. 199do. XIVY unk. 1912 324 105,256 Seſter- St ahn gen 3 65,7 5bz.G Marienhütte Kohenau 9 0 39 S Kredit u. Spar-Bank. 15 G GrazKöflacher Em. IV 78
do. VII unk. b. 1904 32 796, 10bz.G IdObl. 5 05, .G Rhein. Anthr -gohlen. 11370265 2 rot Bank 450 700 do. Em. 1902 4 100, 88do. VII I. 3 J 5 18 St. Liun uste 1931 6 Stadtberger Hütte. 5 111200 b. Sächſ. Bank. x 130,256 KaſchauPderbg. 89 Silb. 100,256

do. XIII unk. 1912 J 597.60 do. S n 6 SFür die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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